
Bundessozialgericht

11 RAlHJ/83 Im Namen des Volkes

Verkündet ' .

am13. Juni 1981;
Urteil

in dem Rechtssheh

....clOo...00..........00....00000000'...0.00000000000’

Klägerin und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigter: ..............................‚

g e g e n

0000IOO........COO......UDO.....QIOOOOOI.DOQIOOIOII...,

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 11. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die münd-

liche Verhandlung vom 13. Juni 198U

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Sozialge-

richts Köln vom 6. Mai 1983 wird zurückgewiesen.

Kosten des Revisionsverfahrens sind nicht zu erstatten.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Im Streit steht die Gewährung einer Hinterbliebenenrente.

Die Klägerin ist die Witwe des 1888 in Serbien geborenen C.

G. (G.). Dieser war seit 1909 Berufsoffizier in der ser-

bischen und später jugoslawischen Armee gewesen, 1991 in deutsche

Kriegsgefangenschaft geraten und bis Kriegsende gefangengehalten

worden. Nach dem Kriege war er in Deutschland geblieben und

- ebenso wie die Klägerin - nach dem Gesetz über die Rechts-

stellung heimatloser Ausländer im Bundesgebiet vom 25. April

1951 (HAuslG) als heimatloser Ausländer anerkannt worden. Am

30. September 1979 ist er verstorben; Beiträge zur deutschen

Rentenversicherung sind nicht nachgewiesen.

Die Gewährung Von Witwenrente an die Klägerin lehnte die Beklagte

mangelstrfüllung der Wartezeit ab. Von G. in Jugoslawien zu-

rückgelegte Zeiten könnten nicht nach dem deutsch/Jugoslawischen

Sozialvér$icherungsrecht wie deut3che Versicherungezeiten ange—

rechnet werden, weil er am Stichtag (1. Januar 1956) kein Deut-

scher gewesen sei; eine Gleichstellung mit deutschen Staatsan-

gehörigen iS von 5 18 HAuslG könne insoweit nicht gelten (Be-

scheid vom 17. Oktober 1980, Widerspruchsbescheid vom 11. März

1981). ' ' '

Die Klage hiergegen hat das Sozialgericht (SG) mit Urteil vom
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6. Mai 1983 abgewiesen. Auch nach seiner Ansicht erfassen der

Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Födera-

tiven Volksrepublik Jugoslawien über die Regelung gewisser For-

derungen aus der Sozialversicherung vom 10. März 1956 (BGBl II

1958 S 170) -Vertrag- und das Gesetz zu diesem Vertrag vom

25. Juni 1958 (BGBl II s 169) -VertragsG— nur Deutsche 13 des

Art 116 Abs 1 des Grundgesetzes (GG); auf heimatlose Ausländer

seien sie, wie sich aus Art 1 Abs 1 Buchst a des Vertrages er-

gebe, nicht anzuwenden. Die Ziffer 12 Buchst c des Schlüßproto—

kolls zum Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und

der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien über Soziale

Sicherheit vom 12. Oktober 1968 (BGBl II 1969 S 1ü38) -
Abkom—

men - ändere hieran nichts. 5 18 HAuslG gehe den zwischenstaat-

lichen Vertragsregelungen nach und sei in deren Rahmen unanwend-

bar (Hinweis auf SozR 6561 Art 5 Nrn “ und 5).

Mit der vom SG zugelassenen
Revision

beantragt die Klägerin

(sinngemäß),

das angefochtene Urteil sowie die

angefochtenen Bescheide aufzuheben und

die Beklagte zu verurteilen, Witwenrente zu
gewähren,

hilfsweise,

die Sache zurückquerweiSen.

Zur Begründung rügt sie eine Verletzung von Art 1 Abs 1 Buchst a

des Vertrages iVm Art 5 Abs 1 des VertragsG sowie von Nr 12

Buchst c des Schlußprotokolls zum Abkommen. Durch das Schlußpro—
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tokoll werde der Kreis der begünstigten Personen erweitert. In-

folgedessen müsse 5 18 HAuslG zumindest seit Inkrafttreten des

Abkommens angewandt werden, denn Flüchtlinge 13 der Genfer Kon-

vention, also auch heimatlose Ausländer, seien nach seinem Art 3

Abs 1 Buchst b den deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt.

Sei dies aber der Fall, dann sei nicht einzusehen, warum die

Rechtswohltat nicht auch für heimatlose Ausländer in Betracht

komme, die Jugoslawien schon vor dem 1. Januar 1956 verlassen

hätten.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

II

Die Revision ist, auch im Hinblick auf 5 16“ Abs 2 Satz 3 des

Sozialgerichtsgésetzes (SSG), zulässig, da der Schlußabsatz der

Begründungsschrift gerade noch hinlänglich erkennen läßt, daß das

Begehren auf Hinterbliebenenrente weitervérfolgt wird; die Re-

vision ist jedoch nicht begründet. Zutreffend hat das SG fest-

gestellt, daß die Wartezeit (5 “0 Abs 2 des Angestelltenver-

sicherungsgesetzés —AVG—) für eine Witwenrente nicht erfüllt ist.

Da anrechnungsfähige Versicherungszeiten iS von 5 27 Abs 1

Buchst a AVG, dh zeiten, für die nach Bundesrecht oder früheren

Vorschriften der reichsgesetzlichen Angestelltenversicherung

Beiträge wirksam entrichtet sind oder als entrichtet gelten, nach
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dem Sachverhalt nicht vorhanden sind, könnte die Wartezeit nur

entweder aufgrund zwischenstaatlichen Sozialversicherungsrechts

oder aufgrund des Fremdrentenrechts erfüllt sein. Beides ist in-

des nicht der Fall.

Was das Fremdrentenrecht anlangt, so hatte G. als heimatloser

Ausländer zwar zum davon erfaßten Personenkreis gehört (S‘1

Buchst d des Fremdrentengesetzes -FRG—)‚ ein Anspruch scheitert

jedoch am Fehlen von Beitragszeiten iS von 5 15 Abs 1 FRG. Bis

Ende 1937 können nach dieser Vorschrift Beitragszeitén bei einem

nichtdeutschen Versicherungsträger schon darum nicht zurückgelegt

worden sein, weil es in Jugoslawien bis dahin eine gesetzliche

Grundlage für eine Beitragsentrichtung der Angestellten zu einer

allgemeinen staatlichen Réntenversichérung nicht gab (Urteil des

erkennenden Senats vom 2. November 1983 - 11 RA 58/82). Ob G.

während seiner Dienstzeit in der Armee Jemals Beiträge zu dem in

Jugoslawien seinerzeit bestehenden Beamtenpensionsfonds

gezahlt hat, ist, ohne daß dies gerügt worden wäre, vom SG im

Urteil nicht festgestellt. Soweit die Revision ; erstmals im

Schriftsatz vom 23. November 1983 - sich in allgemeiner Form zu

einer solchen Beitragsleistüng einläßt, handelt es sich

ausschließlich um ein neues tatsächliches und schon deswegenvom

Senat nicht zu berücksichtigendes Vorbringen. Davon abgesehen hat

der Senat aaO eingehend dargelegt, daß der Jugoslawische'

Beamtenpensionsfonds von Abs 2 Satz 3 des 5 15 FRG erfaßt wird;

_hiernach gilt er nicht als gesetzliche Rentenversicherung. Der

Umstand, daß nach 19ü5 der Fonds in die einheitliche

Sozialversicherung des Staates übergegangen ist, vermag, wie der
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Senat in SozR 5050 5 15 Nr 11 entschieden hat, an der
_

Nichtberücksichtigung der Armeezeit als fremder Beitragszeit

nichts zu ändern; Beitragszeiten iS von 5 15 FRG können nur vor-

liegen, wenn der Betreffende während der in Rede stehenden Zei—

ten, spätestens mit ihrem Ende, in ein auf Beitragsleistung be-

ruhendes System der staatlichen Réntehversicherung einbezogen

war. Scheidet ferner eine Anrechnung der aktiven Dienstzeit von

G. als Beschäftigungszeit nach 5 16 FRG allein deshalb aus, weil

die Vorschrift gemäß 5 17 Abs 2 Satz 2 PRO auf heimatlose Aus;

länder keine Anwendung findet, so läßt sich insgesamt die Warte-

zeit für die Witwenrente auf das FRG nicht gründen. Für eine An-

nahme, daß über 5 1H FRG Ersatzzeiten iS von 5 28 Abs 1 Nr 1 iVm

Abs 2 AVG in Betracht kommen könnten, besteht nach Lage der Sache

von vornherein kein Anhalt.

Aus dem deutsch-Jugoslawischen Abkommensrecht, zunächst speziell.

aus der Nr 12 Buchst c des Schlußprotokolls zum Abkommen, auf die

die Revision in erster Linie abhebt, ist der Anspruch ebenfalls

nicht herzuleiten; dies muß bereits deshalb scheitern, weil G.

keine nach dem FRG zu berücksichtigenden Beitragszeiten

zurückgelegt hat. Das Sehlüßprotokoll‚ nach Art HOdes Abkommens

Bestandteil desselben, befaßt sich in der Nr 12 nämlich

ausschließlich mit dem Verhältnis des Abkommens (und des

Vertrages) zum deutschen Fremdrentenrecht (s auch BT-Drucks

V/ü12ü, Denksohrift der Bundesregierung zum Abkommen); insofern

bringt es zum Ausdruck (Hinweis in Buchst c auf die Buchstaben

a und b der Nr 12), daß das Abkommen (und der Vertrag) die deut-

schen Rechtsvorschriften über die Fremdrenten unberührt läßt.
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Damit sollen lediglich Verschlechterungen von sich aus dem FRG

ergebenden Rechtspositionen durch das Abkommen und den Vertrag

vermieden werden. Kann deswegen Jugoslawischen Staatsangehörigen,

die nach dem 1. Januar 1956, aber vor dem Inkrafttreten des

Abkommens (1. September 1969) Jugoslawien verlassen haben und am

Tage der Antragstellung deutsche Staat$angehörige sind (Nr 12

Buchst c), bei Erfüllung der VorauS8et2uhgen des FRG (auch) eine

deutsche Rente aufgrund des FRGgewährt werden, so kommtdiese

Möglichkeit beim Fehlen der PNG-Voraussetzungennicht in

Betracht. Daß GQüberdies auch die persönlichen, örtlichen und

zeitlichen Erfordernisse der Nr 12 des Schlußprotokolls iVm den

allgemeinen Vorschriften des Abkommens nicht erfüllt, dh zu den

dort genannten maßgebenden Zeitpunkten weder die deutsche

Staatsangehörigkeit oder Volkszugehörigkeit besessen, noch in

Jugoslawien gewohnt oder Jugoslawien verlaSsen, noch deutsche
Versicherungszeiten, die aufgrund des Vertrages in die

Jugoslawische Versicherungslast gefallen sind, zurückgelegt hat-

te, ist hiernach insgesamt nicht mehr wesentlich; darum stellt

sich auch die Frage einer Anwendung der Nr 12 Buchst c auf

heimatlose Ausländer, insbesondere in Ansehung von S 18 HAuslG,

für den Senat ebensowenig wie die einer anlagen Anwendung der

Vorschrift im Hinblick auf die Stichtagsre3elungl

Im Abkommenselbst läßt sich eine Grundlage für den Klageanspruch

nicht finden. Seine Regelungen über die Rentenversicherungen

(Art 25 ff) greifen nur ein, wenn nach den Rechtsvorschriften

beider Vertragsstaaten anrechnungsfähige Versicherungszeiten

vorhanden sind, die nicht auf dieselbe Zeit entfallen. Fehlt es
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indes bereits hieran, so bleibt
allein noch der Vertrag.zu

berücksichtigen, dessen Bestimmungen über den Austausch der

Versicherungslasten das
Abkommen

im Grundsatz nicht geändert hat

(asus 31, su, 55; u7, 1ü2, 1u3; SozR 6561 Art 5 Nr ü). Da 0. am
1. Januar 1956 seinen "ständigen Wohnsitz

im
Gebiet der Bun-

desrepublik Deutschland" hatte und es vorliegend ausschließlich

um Zeiten geht, die vor diesem Stichtag in Jugoslawien zurück-

gelegt wurden; ist Art 1 Abs 1 Buchst a des Vertrages herahzu-

ziehen; er wird ergänzt durch Art 5 Abs 1 des Vertrags0, der

—mit einer Fiktion - eingreift‚ wenn Jugoslawische Zeiten in

Jugoslawien nur dann angerechnet würden, wenn der
Betreffende

am

15. Mai 1995 in Jugoslawien in einem ArbeitsverhältniS gestanden

hätte (vgl hierzu BSGE31; SH= SozRNr 1'zu Art 5 Ges Abk

Jugoslawien Soners vom 25. Juni 1958; 8303 "7, 1uz : SozR 5050

S 19 Nr 6). Beide Gesetze setzen indes die Eigenschaft als ‘

"Deutscher iS des Grundgesetzes für die Bundesrepublik
‘

Deutschland" voraus.
Diese Eigenschaft hatte G. nicht; er war am

Stichtag (und bis zumTode) ein heimatloser Ausländer. Auf

heimatlose Ausländer ist der Vertrag - und damit das VertragsG
-

aber nicht anwendbar (so der ". Senat des Bundessozialgerichts

-BSG- am 27. September 1979 in SozSich 1980,25; der 1. Senat .
{

am 18. Februar 1981 in SozR 6561 Art 5 Nr 9 und der erkennende

Senat am 2. November 1983 - 11 RA 58/82). Daß insoweit ein

Verstoß gegen Art 3 Abs 1 GGgegeben bei, hat das "
>

'
_

Bundesverfassungsgericht (BVerfG) verneint (SozR 6561 Art 5

Nr 5). Eine andere Ansicht hat auch nicht der
hi

Senat des BSG

in seinem Urteil vom 26. Oktober 1976 (insoweit in SozR 6560

Art 1 Nr 2 nicht wiedergegeben) vertreten; das ergibt sich be-
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reits daraus, daß der H. Senat dort auf BSGE 2", 20; 29, 100

Bezug genommen hat. Aus diesem Grunde
bestanéifür

den ". Senat

auch keine Veranlassung, in der späteren
Entscheidung

vom

27. September 1979 auf eine geänderte Rechtsauffassung

hinzuweisen. ‘ ” ‘

5518 HAuslG vermag zu einer Gleichstellung von heimatlosen Aus-

ländern mit Deutschen 13 des GG in Art 1 Abs 1 Buchst a des Ver-

trages iVm Art 5 Abs 1 des VertragsG nicht zu verhelfen. Dagegen

sprechen Gründe der Zielsetiung des Vertrages ganz allgemein so-

wie der aus Art 2 Buchst a
des Vertrages iVm Art 2 des VertragsG

zu entnehmende Gedanke des Vertragsvorranges (so der 1. Senat in

SozR 6561 Art 5 Nr " und der “. Senat in BSGE U7, 1H2, 1Hü); aus

beiden Gesichtspunkten verbietet es sich, den vom Vertrag er- .

faßten festumrissenen Personenkreis durch innerstaatliches Recht

auf andere Personengruppen zu erstrecken. Dem entsprechenden Ge—

danken hat auch das BVerfG Ausdruck verliehen, indem es aaO dar-

gelegt hat, der Vertragszweék rechtfertige es, heimatlosé Aus-

länder unter Abweichung von dem in S 18 HAuslG normierten

Gleichstellungsgebot von deerergünstigung des Art 5 Abs 1 des

Vertrages auszunehmen. Von der bisherigen Rechtsauffassung
abzu;

gehen, bieten die Umstände der vorliegenden Sache keinen Anlaß.
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Hiernach war das Urteil des SG zu bestätigen und die dagegen ge-

richtete Revision mit der aus 5 193 SGG entnommenen Kostenfolge

zurückzuweisen.
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